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22-Jähriger bei
Unfall verletzt

Frotheim (WB). Ein 22-jähriger
Autofahrer ist Mittwoch um 7.15
Uhr bei einem Unfall auf der
Diepenauer Straße in Frotheim
leicht verletzt worden. Nach Anga-
ben der Polizei fuhr eine 50-Jähri-
ge mit ihrem Opel in Richtung
Mindener Straße. In Höhe der
Hausnummer 37 musste der vor
ihr fahrende 22-Jährige verkehrs-
bedingt anhalten. Die Opelfahrerin
fuhr auf, wodurch der junge Mann
leicht verletzt wurde. Den Sach-
schaden schätzt die Polizei auf
etwa 6000 Euro.

Vortrag über 
Geistheilung

Espelkamp (WB). Einen Vortrag
zum Thema »Geistheilung« bietet
die VHS am Montag, 6. Juni, ab 19
Uhr im Raum 3 im Bürgehaus-Kel-
ler an. Um Anmeldung wird gebe-
ten unter � 0 57 72/56 22 55.
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Guten Morgen

Läuselesen
Sie haben sich prächtig entwi-

ckelt in den heimischen Gärten. Viel
Wärme, lange Trockenheit – das
mögen die Blattläuse und lassen
ihren Bestand förmlich explodieren.
Leider befallen sie nicht nur stattli-
che Bäume, wie kürzlich beschrie-
ben, sondern auch die gerade
aufblühenden Rosen und andere
Stauden. Die Landwirtschaftskam-
mer hat dazu tolle Tipps herausge-
geben. Abspritzen mit dem Garten-
schlauch oder abstreifen mit dem
Finger. Das garantiert tägliche und
ausdauernde Beschäftigung. Sysy-
phus lässt grüßen. Der Gartenbesit-
zer in der Nachbarschaft hat dies-
bezüglich gar keine Sorgen. Die
kleinen grünen Plagegeister hat er
bisher nicht entdecken können und
muss sich deshalb auch nicht
ärgern. Kunststück: Er geht grund-
sätzlich ohne seine Lesebrille in den
Garten. Klaus-Peter S c h i l l i g

Einer geht 
durch die Stadt . . .

. . . , und bemerkt, dass sich im
Waldfreibad ordentlich Betrieb ist.
So manch einer scheint den sonni-
gen »Brückentag« zum Schwim-
men zu nutzen, denkt . . . EINER
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Auf Du und Du mit dem Leguan
Schau mit Reptilien und Spinnen zum Anfassen lockt viele Besucher in Bürgerhaussaal

Von Andreas K o k e m o o r

E s p e l k a m p  (WB). Der
grüne Leguan nickt. Senan
Özdemir streckt dem in den
Tropenwäldern Mittel- und
Südamerikas beheimateten
Tier den Arm hin. Ein kleiner
Hüpfer und schon sitzt das
Reptil auf seiner Schulter. 

Keine Angst vor großen Spinnen
Annegret Pohlmann mit ihren
Kindern Marcel und Sarah.

Paula, Celina, Eduard und Lukas laufen der 40 Jahre
alten Spornschild nach, die ihre Runden im Bürgerhaus
dreht. Foto: Andreas Kokemoor

Organisator Heino Weber hat einen Grünen Leguan auf der Schulter. In
den » Genuss« konnten auch Besucher der Schau kommen.

»Das macht er sonst nicht«,
staunte Reptilienexperte und Tier-
pfleger Heino Weber in Espel-
kamp. »Meine Freundin hat eine
kleine Schildkröte«, entgegenete
der Özdemir und zeigte, dass er
Freund exotischer Tiere ist. 

Die Ausstellung »Die faszinie-
rende Welt der Spinnen und Repti-
lien« die am Donnerstag in Espel-
kamper Bürgerhaus gastierte, zog
viele Interessierte an. Insbesonde-
re Familien kamen ins Bürger-
haus, um (ungiftige) Nattern und
imposante Spornschildkröten,
exotische Skorpione und europäi-
sche Gottesanbeterinnen zu be-
trachten. Rund 250 Tiere aus

insgesamt 110 Arten wurden vor-
geführt. Nach Angaben der Veran-
stalter stammen alle Tiere aus
deutscher Aufzucht. Vor drei Jah-
ren war die Familie Hein, übrigens
in vierter Generation Aussteller
von exotischen Tieren, schon ein-
mal in Espelkamp und wusste
daher, dass es im Altkreis Lübbe-
cke und Umgebung ein interessie-
res Publikum gibt. 

Stefan Bold, ebenfalls Tierpfle-
ger erklärte, eine Absicht sei es,
den Bürgern Tiere nahe zu brin-
gen, die es sonst nur im Fernse-
hen, Internet oder Lexika zu sehen
gibt. Für ganz Mutige gab es
Tiger-Python, Vogelspinne oder
Leguan auch zum Anfassen. »Wir
wollen den Leuten zugleich Angst
und Ekel vor diesen Tieren neh-
men«, sagte Bold. Auch sollten
Vorurteile über diese Exoten aus
dem Weg geräumt werden.

Tierpfleger Heino Weber hatte
es ganz warm um seinen Hals, als
er unter anderem Annegret, Ralf,
Marcel und Sarah Pohlmann be-
grüßte. Der siebenjährige Tiger-
Python war buchstäblich hand-
zahm und ließ sich bereitwillig

streicheln.
Dieser Anblick
war so schön,
dass die Leute
im wahrsten
Sinne des Wor-
tes Schlange
bei der Schlan-
ge standen. 

Paula, Celi-
na, Eduard
und Lukas lie-
fen förmlich
Runde um
Runde durch
den Saal des
Bürgerhauses.
Sie hatten kei-
ne Angst. Sie
verfolgten viel-
mehr den Weg
der 40 Jahre
alten Sporn-
schildkröte,
die sonst nur
in Afrika oder
Asien zu fin-
den ist. Ralf
Pohlmann
suchte ganz
Mutige, die

sich trauten, eine Vogelspinne auf
ihre Hand zu nehmen. Vincent
Beke-Bramkamp, der eigens aus
Lavelsloh zur Reptilien- und
Spinnenschau nach Espelkamp
kam, hatte seinen Besuch nicht
bereut. Allen Besuchern, die über-

legten, selbst ein Reptil halten zu
wollen, beantworteten die Tier-
pfleger auch dazu ihre Fragen.
»Bartagamen und Kornnattern
sind für Anfänger ideal, da sie
relativ einfach zu halten sind«,
sagte Heino Weber. 

Söderblom in Concert
Chöre laden zu Dienstag, 7. Juni, in die Aula ein

E s p e l k a m p  (WB). »Sö-
derblom in Concert« heißt das
Motto am Dienstag, 7. Juni, ab
19.30 Uhr in der Aula des
Gymnasiums. Dann veranstal-
ten mehrere Chöre und Kurse
ein öffentliches Konzert. 

Der Grundkurs Chor der Stufe 12 am Söderblom-Gymnasium probt mit
Roger Bretthauser (rechts) für das Konzert. Foto: Arndt Hoppe

 Die teilnehmenden Schüler la-
den alle, die Freude an der Musik
haben, ein, das Konzert mit ihnen
zu erleben. Unter der Leitung von
Roger Bretthauer und Tina Hage-
mann gestalteten und organisier-
ten die Schüler des Grundkurses
Chor aus der Stufe 12 das Konzert
selbst und lernten, welche Aufga-
ben vor einem solchen Event zu
bewältigen sind.

Beteiligt sind die Chöre der Stufe
8, sowie der Stufe 12, aber auch
der Freestylechor und der Musik-
kurs der Stufe 12. Den Besuchern

wird von den Chören der verschie-
denen Altersgruppen ein buntes
Programm geboten. Von bekann-
ten, weltlichen Liedern wie »Tears
in Heaven« von Eric Clapton, »Hit
the Road Jack« von Ray Charles
oder »We are the World« von
Michael Jackson, bis hin zu
Gospelklassikern wie »Oh happy
day« oder »I will follow him« aus
dem bekannten Film Sister Act ist
für jeden etwas dabei.

Die einzelnen Chöre treten sepa-
rat oder gemeinsam auf. Außer-
dem spielt der Musikkurs der Stufe
12 eigene komponierte Musikstü-
cke vor, dazu werden Landschafts-
bildern an eine Leinwand proji-
ziert.

Das Konzert findet zu Gunsten
der Mensa statt, der Eintritt ist
frei, es wird jedoch um eine
Spende gebeten. Auch Snacks und
Getränke stehen gegen einen klei-
nen Beitrag zur Finanzierung der
Schulmensa zur Verfügung. 

Meister neu interpretiert
Ausstellung »Bilder antworten Bildern« in der Stadtbücherei 

E s p e l k a m p  (ko). »Das
Geheimnis der Kunst liegt
darin, dass man nicht sucht,
sondern findet.« Getreu die-
sem Leitsatz von Pablo Picasso
haben sich 26 Schüler des
Kunst-Leistungskurses des Sö-
derblom-Gymnasiums dem
kunstpädagogischen Projekt
»Bilder antworten Bildern« ge-
widmet. 

Marie Bajohr, Hanna Schröder, Dennis Balzer,
Vanessa Nickel, Sarah Alena Meier, Lia Schlensker,
Martin Dahlmann, Vanessa Poos, David Hantel,

Katharina Ott, Özlem Hacibektas und Anne Loetz mit
Kunstlehrer Hartwig Reinboth und Volker Böttcher
vom Stiftungsvorstand haben ihre Bilder erläutert.

Mehrere Originale bekamen die
jungen Espelkamper als Ideenge-
ber: »Im englischen Garten« von
Otto Quante, »Tod in Basel« von
Alf Welski, »Requisiten« von Rein-
hold Voss, »Komposition« von Ro-
se Dietrich, »Drei Soldaten am
Grab« von Ernst Schomer,
»Gracht« von Hans Möller und
»Der Trinker« von Benno Kersting.

Die Werke sind Teil der Sammlung
der Stiftung der Sparkasse Min-
den-Lübbecke zur Förderung von
Kunst und Kultur, die seit Jahren
diese Projekte unterstützt.

»Wir wollen eine aktive, direkte
und kreative Auseinandersetzung
mit den Originalen«, sagte Volker
Böttcher vom Stiftungsvorstand zu
Beginn des Projektes. Das Ergeb-
nis war eine spannende Umset-
zung der eigenen Ideen. Zunächst
hingen die Werke der Schüler im
Preußen-Museum. Jetzt wander-
ten sie zusammen mit den Origina-
len in die Stadtbücherei Espel-
kamp. Burkhard Kleine vom Bür-
gerhausverein Espelkamp, freute
sich, dass zum dritten Mal Projekt-
ergebnisse im Bürgerhaus ausge-
stellt werden. 

Der »Englische Garten« von Otto
Quante inspirierte die meisten der
Schüler. Das Schwarz-Weiß-Bild
bekam bei den angehenden Abitu-
rienten Farbe. Die Jahrezeiten

kamen zur Geltung. Licht und
Schatten kamen zum Vorschein.
die dargestellten Personen wurden
menschlicher. 

»Der Trinker« von Benno Ker-
sting zeigte sich sogar in einem
aus Wein- und Bierflaschen geleg-
tem Scherben-Mosaik. Eine Plastik
bekam das Bild von den »Drei
Soldaten am Grab«: übrig blieb
das Gewehr.

Hartwig Kleinboth, Kunstlehrer
des Söderblom-Gymnasiums, sah
in den Ausstellungsstücken viele
spannende Fragen in dem Span-
nungsbogen zwischen Original
und Schülerwerk beantwortet:
»Wie entsteht Kreativität?, Was
sagt der Schüler dem Künstler?
Was hätte er besser und anders
machen können? Wie kann das
Schülwerk das Original unterstüt-
zen?« Kleinboth gewährte seinen
Schülern viel Spielraum. Nur eins
sagte er: »Die Originale sollten
nicht kopiert werden. «

Abendgottesdienst in Isenstedt
Isenstedt (WB). »Komm in unsere Mitte« lautet das Motto des

Abendgottesdienst am Sonntag, 5.Juni, ab 19 Uhr im Gemeindehaus
Isenstedt. Das nahe Pfingstfest soll anregen, über Gottes Gegenwart im
Alltag nachzudenken, zu singen und beten, zu tanzen, essen und trinken. 


